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Gäufelden, im April 2023 
 
Liebe Vereinsmitglieder,  
 
 
zu der am  
 
 

Freitag, den 28. April 2023  um 19.00 Uhr   
 
 
stattfindenden Jahreshauptversammlung in der Sportgastätte „Rosengarten“, 
Sindlinger Straße, in Nebringen wurde entsprechend den Bestimmungen unserer 
Vereinssatzung folgende Tagesordnung aufgestellt:  
 
 
 

1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden 
 

2. Bericht des Schatzmeisters 
 

3. Bericht der Kassenprüfer 
 

4. Aussprache zu den Berichten  
 

5. Entlastung des Vorstands und der Kassenprüfer 
 

6. Wahlen  
 

7. Anträge und Beschlussfassung  
 

8. Ehrungen  
 

9. Verschiedenes  
 

 

     Die Jahresberichte der Abteilungen Fußball, Handball, Tennis und Turnen liegen bei der 
Veranstaltung aus. Der Bericht des 1. Vorsitzenden und der Kassenbericht des 
Schatzmeisters werden bei der Jahreshauptversammlung persönlich vorgetragen. 

     Frank Huber  
1. Vorsitzender 

 
 
 
 
 



Ehrenmitglieder  

Stand: 26.03.2023 / 89 Mitglieder 

 

Manfred Armbruster, Neubul.  

Michael Armbruster 

Valeria Baitinger 

Erich Bayer,  Herrenberg 

Eva Bengel 

Mathias Buck 

Günter Decke 

Erika Decke 

Anneliese Egeler 

Claus Egeler 

Gerhard Egeler 

Hans Egeler 

Herbert Egeler, Feldbergstraße 

Herbert Egeler, Neuffenstraße 

Karl Egeler  

Lothar Egeler 

Monika Egeler 

Siegfried Egeler 

Werner K. Egeler, Oberjes.  

Willi Egeler, Ö.-bronner.Straße 

Willi Egeler, Neuffenstraße 

Dorothea Eipper 

Reinhold Eipper 

Paul Eitelbuß 

Doris Fallscheer 

Ulrich Fallscheer 

Gabriele Fath 

Rainer Fischer 

Albrecht Gauß 

Andreas Gauß 

Eberhard Gauß 

Hildegard Gauß 

Roland Gauß 

Willy Gauß 

Othmar Groß 

Willi Heckel 

Günther Hörmann 

Rolf Hörmann 

Wolfgang Hörmann, Etzwiesen. 

Wolfgang Hörmann, Bahnhofstr. 

Frank Huber 

Werner Ihring 

Elke Kienzle 

Oswald Kienzle 

Traugott Kienzle 

Hans König  

Volker König 

Wolfgang Kudler 

Paul Kurbatfinski, Sulz.a.E. 

Reiner Laber 

Heinz Lichtl 

Anita Lipschitz 

Udo Lyhs 

Franz Majortschik 

Horst Müller 

Rudolf Neuberger 

Josef Ormos, Jettingen 

Norbert Ormos 

Siegfried  Prandtner 

Silvia Prandtner 

Detlef Reichle, Gärtringen 

Jürgen Reichle 

Sonja Sattler 

Gerhard Sautter 

Dirk Schamber 

Gerhard Scheurenbrand 

Helmut Scheurenbrand 

Albrecht Schittenhelm 

Erhard Schittenhelm 

Gerda Schittenhelm 

Gottlieb Schittenhelm 

Hilda Schittenhelm 

Klaus Schittenhelm 

Kurt Schittenhelm 

Manfred Schittenhelm 

Sonja Schittenhelm 

Wilfried Schittenhelm, Tailf.  

Willi Schittenhelm 

Herbert Schlemmer 

Luci Schlemmer 

Johann Schmidt 

Axel Schneider 

Gerhard Sohl 

Roland Stopp 

Albert Wagner 

Günther Weippert 

Helmut Weippert 

Lotte Weippert 

Martha Weippert   

 



Zusammensetzung des Vorstandes und des Hauptausschusses Stand: Jan. 2023 

 
 
I. Vorstand (§ 15 der Satzung) 
 
 1. Vorsitzender  Frank Huber   Rötestraße 31 
 2. Vorsitzende  Rita Kapp   Fuchsweg 6 

Schatzmeister  Detlef Reichle  Daimlerstr. 23, Gärtringen 
Schriftführer   Corinna Günther   Kandelweg 4 
Gesamtjugendleiter  nicht besetzt  
 

II. Hauptauschuss 
 
 1. Vorsitzender  Frank Huber   Rötestraße 31 
 2. Vorsitzende  Rita Kapp   Fuchsweg 6 

Schatzmeister  Detlef Reichle  Daimlerstr. 23, Gärtringen 
Schriftführer   Corinna Günther   Kandelweg 4 
Gesamtjugendleiter  nicht besetzt  
 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit  nicht besetzt  
 
Abt.-Leiter Fußball  Andreas Eipper   Gerokstr. 7, Hbg.   
Stellvertreter   Andreas Platten   Öschelbronner Str. 33  
Abt.-Leiter Handball  Andreas Gauß (komm.) Waldstraße 27 
Stellvertreter   Daniel Heckel    Wildberger Weg 24/4 
Abt.-Leiter Tennis  Brigitte Papenheim   Lindenäckerstraße 33/1 
Stellvertreter   Nadja Taxer    Wildberger Weg 8 
Abt.-Leiterin Turnen  Bergit Müller-Hoefer Lönsstraße 5, Mötzingen  
Stellvertreter   Nadine Gerst    Breitestraße 14 
 

 III. Jugendleiter 
 
 Fußball  Loris Killinger    Öhlisbrunnenweg 1, Bondorf  
 Stellvertreter  Johannes Ormos   Rosenäckerstraße 8 
 Handball  Robin Theiss     Ulmenweg 4 
 Tennis  nicht besetzt 

Turnen  nicht besetzt    
 
 

IV. Beisitzer   Silvia Prandtner   Sindlinger Straße 41 
     (6 Sitze)   Maria Becker    Eichenstraße 23 

David Stark     Lichtensteinstraße 2 
Peter Taxer     Wildberger Weg 8 
nicht besetzt 
nicht besetzt 
 

V. Kassenprüfer              Inge Eipper Schauinsland 14 
                                          Sonja Sattler  Rötestraße 7  
 



Zahl der Mitglieder des TV Nebringen   (Stand: 01.01.2023) 

 
 
 

Männliche Mitglieder mit Jugend   … 412 
Weibliche Mitglieder mit Jugend   … 249 
 
 

Gesamt:       …661  (Vorjahr: 635) / 89 Ehrenmitglieder 
 
 
 
 

Überblick über die Mitgliederentwicklung der einzelnen Abteilungen:  
 
 

Abteilung Fußball (gegründet 1967)     (Vergleich zum Vorjahr) 
 
Männliche Mitglieder mit Jugendlichen:  184 
Weibliche Mitglieder mit Jugendlichen      7 ges. 191 (plus/minus 0) 
 

Abteilung Handball (gegründet 1930) 
 
Männliche Mitglieder mit Jugendlichen  144 
Weibliche Mitglieder mit Jugendlichen     65 ges. 209 (plus 17)  
 

Abteilung Tennis (gegründet 1975) 
 
Männliche Mitglieder mit Jugendlichen   40 
Weibliche Mitglieder mit Jugendlichen   26 ges.   66  (minus 5) 
 

Abteilung Turnen (gegründet 1989) 
 
Männliche Mitglieder mit Jugendlichen  108 
Weibliche Mitglieder mit Jugendlichen   188 ges. 296 (plus 17)   
 
Anmerkung: Bei den Zahlen handelt es sich um Abteilungsmitgliedschaften, ein Mitglied 
kann demnach auch in mehreren Abteilungen im Turnverein Nebringen aktiv sein, insgesamt 
betrug die Zahl der Abteilungsmitgliedschaften zum Ende des letzten Jahres 762 Personen. 
 
Passive Mitglieder:  12 Personen, männlich 6 / weiblich 6  
 

Abteilungsranking:    Mitglieder (Vorjahr)  
 
 

1. Abt. Turnen    296 (279) 
2. Abt. Handball    209 (192) 
3. Abt. Fußball    191 (191) 
4. Abt. Tennis      66 (  71) 

 
Anmerkung: Bei den Mitgliedern der Abt. Turnen sind auch noch 11 Mitglieder aus dem 
Bereich Leichtathletik/Laufen eingegliedert, die in der WLSB-Bestandserhebung separat 
aufgeführt werden.  



 
 
 
 
Totengedenken 
 
 
 

Wir mussten Abschied nehmen von langjährigen Mitgliedern  
 
 

Ottmar Hörmann (27.04.2022)     Irma Lohrer (November 2022) 
 
Siegfried Mackert (06.07.2022)    Marliese Scheurenbrand (18.01.2023)  
 
 
 
und werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.  



Ehrentafel  
 
Aufgrund der Corona-Pandemie und den damit einhergehenden 
Kontaktbeschränkungen wurden bei den Jahreshauptversammlungen 2020 und 2021 
keine Mitgliederehrungen vorgenommen.  
 
Deshalb wurde im Jahr 2022 eine Vielzahl an Mitgliedern geehrt.  
 

Besondere Ehrung für 60-jährige Mitgliedschaft 
 

Albrecht Gauß, Heckental 1  
Othmar Groß, Schliffkopfstraße 9 
Paul Eitelbuß, Lange Straße 35  
 
Besondere Ehrung für 50-jährige Mitgliedschaft  
 

Karl Egeler, Rötestraße 39    Reinhold Eipper, Rötestraße 3 
Manfred Armbruster, Neubulach-Oberhaug. Gabi Fath, Ruhesteinstraße 3 
Rainer Fischer, Sindlinger Straße 21  Willy Gauß, Lichtensteinstraße 25 
Horst Müller, Ruhesteinstraße 5   Willi Karl Egeler, Öschelbronner Str. 9 
Willi Schittenhelm, Friedhofstraße 37  
 
Goldene Ehrennadel des TVN / Ernennung zum Ehrenmitglied 
 

Für 40-jährige Mitgliedschaft  
 
Roland Gauß, Hohenzollernstraße 3  Franz Majortschik, Belchenstraße 3 
Norbert Ormos, Rosenäckerstraße 8  Herbert Schlemmer, Ammerb.-Alting. 
Luci Schlemmer, Ammerb.-Altingen  Dorothea Eipper, Rötestraße 3 
Wolfgang Hörmann, Bahnhofstraße 24  Elke Kienzle, Belchenstraße 50 
Hans König, Jakobstraße 11   Wolfgang Kudler, Rosenäckerstr. 48 
Axel Schneider, Herrenberg    Andreas Gauß, Waldstraße 27 
Monika Egeler, Hohenzollernstraße 10  Eberhard Gauß, Heckental 1 
Jürgen Reichle, Wildberger Weg 13  Dirk Schamber, Belchenstraße 21 
 
Silberne Ehrennadel des TVN  
 
Für 25-jährige Mitgliedschaft   
 
Mathias Heckel, Römerstr. 13/1, Tailf.  Angela Schmidt, Rötestraße 26 
Robin Sommer, Mötzingen    Horst Egeler, Feldbergstraße 43 
Christa Egeler, Feldbergstraße 43  Heiko Bacher, Sindlinger Straße 41 
Brigitte Ormos, Rosenäckerstraße 8  Angelika Flöter, Buchenstraße 19 
Klaus Ickert,  Rehweg 6/1    Anette Lamparter, Lindenstraße 2 
Gerhard Lamparter, Lindenstraße 2  Hubert Mey, Ammerbuch-Altingen 
Ingrid Rörden, Eichenstraße 18   Lorenzina Rümmele, Eichenstr. 26/1 
Melanie Schittenhelm, Torweg 3, Tailfingen  
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Internal 

Jahresbericht der Fußballabteilung  

Bevor ich auf den sportlichen Teil des Jahresberichts eingehe, möchte ich nochmals zwei Themen 

erwähnen, die uns als Verein unmittelbar betreffen und uns täglich vor Herausforderungen stellen. 

Anfang 2022 war eines der Brennpunkt-Themen noch die Corona-Pandemie. Die Inzidenzen 

erreichten Tag für Tag Höchststände. Muss man heute bereits wieder darüber nachdenken, was 2G, 

3G und 3G+ bedeutet, mussten wir uns hier täglich auf die neuesten Verordnungen einstellen und 

Lösungen finden, um einen geregelten Trainings- und Spielbetrieb zu ermöglichen. Ein weiteres 

Brennpunkt-Thema ist seit Februar 2022 dieser unerklärliche Krieg in der Ukraine. Auch hier können 

wir noch nicht abschätzen, was die daraus resultierende Inflation für uns bedeutet.  

 

Entscheidend, dass wir all diese Herausforderungen bewältigen können, ist hier ein funktionierendes 

Team – auf dem Platz, neben dem Platz, in der gesamten Abteilung und im ganzen Verein. Nur durch 

den Zusammenhalt und die Geschlossenheit können wir hier auf Dauer erfolgreich sein.  

Besonders hat es mich an dieser Stelle gefreut, dass wir im Ausschuss nach den Wahlen in der 

Jahreshauptversammlung 2022 voll besetzt waren. Axel Schneider rückte bereits vor der Wahl 

interimsweise von einer Beisitzer-Tätigkeit auf die vakante Spielleiter-Position und wurde dort in der 

JHV im Amt bestätigt. Andreas Platten (bis zur Wahl Beisitzer) und Marcel Hörmann (bis zur Wahl 

stellvertretender Abteilungsleiter) rotierten miteinander. Darüber hinaus konnte mit Matthias Müller 

ein langjähriger Spieler als Beisitzer zur Unterstützung für die Funktion des Spielleiters gewonnen 

werden. Überraschenderweise erklärten sich an der Jahreshauptversammlung zudem Raphael Kaya, 

Jonas Marquardt und Jens Egeler bereit, im Fußballausschuss zu unterstützen. Alle wurden als 

Beisitzer ins Amt gewählt.  

Im Jahr 2022 hatten wir einige Themen zu diskutieren. Dabei mussten auch schwierige 

Entscheidungen getroffen werden. Zum einen stand in 2022 das Thema SG Gäufelden ganz oben auf 

der Agenda. Der TSV Öschelbronn und der TSV Tailfingen hatten sich im Januar 2022 kurzfristig dazu 

entschlossen, in der kommenden Spielrunde als SG Gäufelden im Aktiven-Spielbetrieb teilzunehmen. 

Anfänglich immensem Druck ausgesetzt, dieser SG direkt beitreten zu müssen, entschlossen wir uns 

dieses Thema ausführlich zu diskutieren und die Vor- und Nachteile des gewählten Konzepts zu 



 

Internal 

erörtern und abzuwägen. Wir entschlossen uns vorerst gegen einen Beitritt. Dies sorgte im Umfeld 

teilweise für Unverständnis. Allerdings beschäftigen wir seitens Fußballabteilung uns jedoch bereits 

länger mit dem Thema „Zukunft des Fußballs in Gäufelden“ und haben hier für uns 

Rahmenbedingungen festgelegt, unter welchen ein gemeinsamer Gäufeldener Fußballverein (ob als 

SG, SV, FC, …) langfristig erfolgreich funktionieren kann. Ein Beispiel: Um dauerhaft erfolgreich zu 

sein, müssen die Vereine langfristig neben dem Spielbetrieb auch im organisatorischen Bereich 

(Abteilungsführung, Finanzen, Festaktivitäten, …) zusammenwachsen – idealerweise auf einem 

„Sportzentrum“ und idealerweise hauptamtlich geführt. Alles muss gut geplant sein und das benötigt 

Zeit. Nach wie vor befinden wir uns mit den anderen Fußballabteilungen im Austausch dazu und 

wollen gemeinsam schauen, was die Zukunft bringt.  

Wie kurzlebig das Fußballgeschäft bei uns im Amateurbereich bereits ist, zeigte sich auch bei uns im 

Spielbetrieb der zweiten Mannschaft. So fielen zu Jahresbeginn einige Spieler ohne 2G-Nachweis, in 

Folge einer akuten Corona-Erkrankungen, wegen Corona-Spätfolgen oder den „üblichen“ 
Sportverletzungen aus, was dazu führte, dass wir in der Zweiten nur mit Hängen und Würgen den 

Spielbetrieb aufrechterhalten konnten. Um nicht vom Spielbetrieb ausgeschlossen zu werden (laut 

Spielordnung nach der 3. Absage) entschlossen wir uns, die zweite Mannschaft auf FLEX-Modus 

umzumelden. Damit kann nach Anmeldung statt 11 gegen 11 auch mit 9 gegen 9 angetreten werden. 

Mit großem Einsatz vom Trainertrio Marc Schramm, Dominik Gauß und Christian Mäder schafften wir 

es so, die Runde ordnungsgemäß zu beenden.  

 
Spiel in neuen Trikots von Sponsor Brennholzhandel Scheurenbrand 

 

Obwohl wir immer noch mit einer Flex-Mannschaft in der Meisterschaft teilnehmen, wird dies in der 

laufenden Spielrunde 2022/23 Runde eher kein Thema werden. In der Zeit zwischen der 

Sommerpause und Januar 2023 haben wir circa 25 neue Spieler gewinnen können (Niklas 

Schrottenholzer, Joris Mahlau, Benjamin Gerstmayr, Kenan Özbudakci, Salvador Gutierrez, Jona Holz, 

Felix Kopp, Theo Förster, Christian Schnapp, Paul Klaus, Stavros Andreadis, Daniel Schuster, Michael 



 

Internal 

Kennedy Ccana Ccoyo, Stefan Rapp, Filmon Berhane, Lukas Ahl, Mario Fischer, Tim Widmann, Tim 

Bischof, Berkan Akcakoca, Emre Alabay, Louis Weigel, Ayman Elyadji, Marvin Rein und  Mika Benz). 

Zudem konnten weitere Spieler (Louis Egeler, Joshua Kalmbach) reaktiviert werden, was zu einer 

deutlichen Entspannung beim zur Verfügung stehenden Spielerpersonal geführt hat.  

Im Jahr 2022 haben wir durch verschiedene Aktionen zudem versucht, unseren Verein für unsere 

Mitglieder und Interessierte attraktiv zu gestalten. Als Beispiel möchte ich hier das Vereinsfest am 

30. Juli 2022 erwähnen. Ein tolles Rahmenprogramm sollte Jung und Alt auf das Sportgelände locken. 

So konnten sich zum Beispiel die Kleinsten in einem Dribbel-Parcours beim DFB-Paule-Abzeichen eine 

Auszeichnung verdienen, während sich die Größeren entweder im Fußballgolf duellieren konnten 

oder in Eins-gegen-eins Matches bei der 6 Meter hohen Fußball-Darts Scheibe messen konnten. 

Leider war die Veranstaltung nur sehr mäßig besucht, was wir seitens der Fußballabteilung bedauern.  

  
Flyer Vereinsfest  Spieltag  

 

Ein weiteres viel diskutiertes Thema war die beschlossene Strukturreform vom WFV, bei dem der 

bisherige Bezirk Böblingen Calw aufgelöst werden soll. Statt mit Vereinen aus dem Calwer Bezirk 

werden die Vereine aus dem Böblinger Landkreis dem Bezirk Stuttgart zugeordnet. In bzw. oberhalb 

der Bezirksliga lauten die Gegner dann nicht mehr Nagold, Gültlingen oder Haiterbach sondern 

Stuttgart-Untertürkheim, MTV Stuttgart und 97 Cannstatt. Aus diversen Gründen entschlossen wir 

uns, den Antrag auf den Bezirkswechsel zu stellen, auch wenn wir uns weder langfristig in der 

Bezirksliga sehen noch große Hoffnungen darin setzen, dass der Antrag Erfolg hat. Allerdings – sollte 

allen Anträgen stattgegeben werden - führt ein Wechsel vieler der hier im Gäu ansässigen Vereine zu 

einer komplett anderen Zusammensetzung der Kreisliga A und der Kreisliga B.  

  
Saisonvorbereitung 2022/23 Saisonvorbereitung ROX Herrenberg 
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Da wir nun bereits beim Thema sind, möchte ich an dieser Stelle auch auf das Sportliche 

zurückblicken. Mit der ersten Mannschaft um Spielertrainer Marco Werner befand man sich mit 23 

Punkten zur Winterpause auf einem guten siebten Rang. Sieben Siegen und zwei Remis standen 

sechs Niederlagen gegenüber. Entsprechend befand man sich bereits zu diesem Zeitpunkt in ruhigem 

Fahrwasser und konnte bereits für die kommende KLA-Saison planen. In der Rückrunde hatte man 

wie bereits erwähnt mit einigen Ausfällen zu kämpfen. Überraschenderweise war man in der zweiten 

Saisonhälfte jedoch noch erfolgreicher und ordnete sich am Saisonende mit 48 Punkten, das heißt  

insgesamt 15 Siege, drei Remis und 12 Niederlagen auf einem guten sechsten Rang ein. Am Ende des 

Tages muss man sagen, dass man an der „richtigen“ Position in der Tabelle steht. Auch wenn man bei 

einer Niederlage selten richtig chancenlos war, muss man sehen, dass die drei Top-Teams aus 

Aidlingen, Kuppingen und Altdorf eben in guten und in schlechten Spielen punkten – gegen keinen 

der drei konnte man in beiden Spielen einen Punkt ergattern. Im Vergleich zu den Top-Teams 

Aidlingen und Kuppingen fehlt eben noch ein kleines bisschen die Cleverness, das Spielglück in der 

ein oder anderen Situation und ab und zu auch einfach die Konstanz. So gibt bzw. gäbe es aus der 

Saison 2021/22 viele Highlights zu berichten, so gibt es auch definitiv ein gewaltiges „Low-Light“: Die 

Fairness-Tabelle! Mit einer Roten und sechs (!) Gelb-Roten Karten standen wir am Ende der Saison 

ganz hinten in dieser unschönen Tabelle. Als hätte man nicht mit genügend Ausfällen zu kämpfen 

gehabt, schwächte man sich also durch Sperren auch noch selbst für wichtige Spiele. Denn anders als 

früher führt auch eine Gelb-Rote Karte zu einem Spiel Sperre. In der neuen Saison wollen wir hier 

definitiv auf einem anderen Rang stehen. Dies ist auch ein stetiger Wunsch unseres langjährigen 

Coaches Marco Werner, der auch in der Saison 2022/23 die erste Mannschaft betreuen wird.  

Hier galt es zuerst die vielen Neuzugänge ins Team zu integrieren, was ihm mit seiner Art auf ein 

Neues vorbildlich gelang. Sportlich gesehen präsentiert sich die Mannschaft ähnlich stabil wie in der 

Vorsaison. Zur Winterpause weist man mit 7 Siegen, 3 Remis und 7 Niederlagen und 24 Punkten fast 

exakt identische Werte auf wie in der Saison 2021/22. In der anstehenden Rückrunde gilt es doch 

mehr denn je nochmals Vollgas zu geben. Durch die angesprochene Strukturreform steigen in diesem 

Jahr 5 Mannschaften direkt ab. Der 6.-Letzte muss sich in der Relegation beweisen. Und davon trennt 

uns aktuell ein zartes 6-Punkte-Polster. Fun-Fact: In der Vorsaison gab es einen Direktabsteiger und 

der Vorletzte musste in die Relegation. In der kommenden Saison rechnen wir ebenfalls mit einem 

verstärken Abstieg. Ich hoffe, die Mannschaft nutzt die Zeit dieser Saison, um noch besser 

zusammenzuwachsen. Mit Marco Werner konnten wir erneut um eine Saison verlängern, so sind die 

Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Zukunft gegeben. 

  

  

Wacker schlägt sich diese Saison auch unsere Zweite in der Kreisliga B. Nachdem es auf der 

Trainerposition zum Saisonwechsel eine Veränderung hab, befindet man sich derzeit zwar „nur“ auf 
Tabellenrang 14, bildet aber mit zehn Punkten das untere Ende des großen Mittelfelds. Leider steht 

das Team um Daniel Kaiser leider viel zu oft mit leeren Händen da. Sportlich befand man sich bereits 

oftmals auf Augenhöhe mit der gegnerischen Mannschaft, aber es fehlte am Ende meist das nötige 

Quäntchen Glück, um sich für die gezeigte Leistung zu belohnen.  

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei allen Helfern bedanken, die uns in 2022 unterstützt 

haben. Wie bereits erwähnt, kann nur dadurch ein Verein funktionieren – sportlich sowie im 

organisatorischen. Gefühlt kommen in so einem Jahresbericht einige Dinge zu kurz, so besteht ein 

„Fußballjahr“ ja nicht nur aus den Trainings, Spieltagen und einzelnen Sitzungen und den oben 

beschriebenen Top-Themen.  

Ich bin immer wieder überrascht, was bei uns bereits zum „Standard“ zählt und was wir gemeinsam 
auf die Beine stellen und bewältigen: Das Mitgliederfest, die Weißwurst-Hocketse, den 
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Weihnachtsmarkt, die eigene Weihnachtsfeier, die Gestellung von Helfern bei der Rad-DM, die Pflege 

und Instandhaltung unserer Sportanlagen, die Erstellung von Flyern und deren Verteilung, das beste 

Saisonheft im Gäu, eine Skiausfahrt, eine neue Sponsorenmappe, die Bewirtung beim Festakt der 

Feuerwehr, einen Einbruch im Hüttle als Tiefpunkt und so vieles mehr.  

  
Ski-Ausfahrt nach Ischgl LowLight: Einbruch im Hüttle 

 

Einen besonderen Dank an dieser Stelle geht auch an die Sponsoren, die uns unterstützt haben. Dank 

den Inhabern Uwe und Eva Benz können wir dieses Jahr unsere Aktiven-Mannschaften neu 

ausstatten. Neben einem Trainingsanzug gibt es ein Trainingsshirt, ein Polo und Pullover. 

Time to say Goodbye! 

Mit dem Tag der Abteilungsversammlung stehe ich nicht mehr zur Wahl, deshalb ist dies mein 

vorerst letzter Jahresbericht als Abteilungsleiter im TVN-Fußball. Die letzten Wochen und Monate 

hatte ich sowohl im Verein, auf der Arbeit und im privaten Umfeld viel um die Ohren. Auch wenn ich 

zu schätzen weiß, dass versucht wurde, mir viel abzunehmen, muss ich gestehen, dass mein Akku 

derzeit „leer“ ist. Und in dieser „Form“ eine Abteilung zu führen, das ist nicht mein Anspruch.  

Mein persönliches Highlight in all den Jahren  war der kontinuierliche sportliche Erfolg, den wir 

hatten und haben. Auch wenn wir natürlich einen Abstieg zu verbuchen hatte, komme ich heute 

noch ins Schwärmen, wenn ich an die Meisterschaft und den Aufstieg in der Relegation denke. Diese 

Erfolge kamen nicht von ungefähr, sondern stehen auf einem stabilen Fundament. Angefangen mit 

unseren Trainerentscheidungen. Mit Werner Bartl, Michele Klarner und Marco Werner haben wir aus 

meiner Sicht immer eine gute fachliche und menschliche Wahl getroffen und ein ganz klares Zeichen 

gesetzt, dass wir in Zukunft erfolgreich sein wollten. Wir sind mittlerweile keine graue Maus mehr, 

sondern aus meiner Sicht einer der Vorzeigevereine im Gäu.  

Und wie gesagt. Wir haben das alle nur als Team geschafft! Und wen ich mit Team meine: In den 

zehn Jahren, in den ich Abteilungsleiter war, durfte ich mit 35 verschiedenen Menschen in der 

Fußballabteilung zusammenarbeiten. Deshalb habe ich direkt aufgegeben die Anzahl der Spieler und 

weiteren Helfern zu erfassen. Aber auch hier bin ich dankbar für alles, was wir als Team geschafft 

haben.  

Es war mir eine Ehre, gemeinsam mit euch die ganzen Herausforderungen zu bewältigen. Ihr seid ein 

tolles Team. Und deshalb: DANKE! Danke euch für euren Einsatz! Danke, was ihr geleistet habt. 

Macht weiter so.               Abteilungsleiter Andreas Eipper 



Jahresbericht der Fußballjugend 

 

Nach dem Ende der Saison 21/22 und dem anschließenden Sommerjugendturnier 
startet man Ende August/Anfang September in die Saison 22/23. 

Zum Stand 01.01.2023 gibt es 156 aktive Jugendfußballer in der SG Gäufelden. Im 
Vorjahr waren es  157 Spieler. Von den 156 Fußballer-Jugendlichen spielen noch 45 
Spieler als Mitglieder des TV Nebringen das ist ein Anstieg von acht Spielern im 
Vergleich zum letzten Jahr. Aktuell haben wir neun  Mannschaften in der 
Jugendspielrunde des Bezirks Böblingen/Calw gemeldet. Die SG Gäufelden spielt 
zusammen in der F- bis zur C-Jugend. In der B und A Jugend spielen wir mit dem SV 
Bondorf in der SG Gäufelden/Bondorf. 

 

Zum sportlichen: 

A-Jugend (Jg. 2004/05): 

Nachdem man in den vorherigen Jahren keine A-Jugend melden konnte, boten die 
ausreichend besetzten Jahrgänge 2004 und 2005 endlich wieder die Möglichkeit für 
die Saison 2022/23 einen direkten Unterbau für die aktiven Mannschaften zu stellen. 
Mit Trainer Mate Medic konnte man hier den letztjährigen B-Jugend-Trainer als 
Übungsleiter gewinnen. Man startete in der Qualistaffel und konnte hier einen sehr 
guten vierten Platz mit 15 Punkten erreichen. Dieser Platz qualifizierte das Team für 
die Leistungsstaffel in der Rückrunde in diesem Jahr. Hier hofft man an die guten 
Ergebnis der Vorrunde anzuknüpfen – auch wenn die Leistungsdichte in dieser 
Staffel höher sein wird 

B-Jugend (Jg. 2006/07):  

Nach dem altersbedingten Ausscheiden von Karl Schäfer und dem Aufrücken von 
Mate Medic in die A-Jugend startete die B-Jugend mit einem komplett neuen 
Trainerteam in die neue Saison. Die Mannschaft wurde nun von den Coaches Max 
Blau und Jonas Eisch betreut. In der Qualistaffel 2 landete man am Ende auf einem 
hervorragenden zweiten mit 18 Punkten und einem Torverhältnis von 29:10. Somit 
qualifizierte sich die SG Gäufelden/Bondorf auch hier für die Leistungsstaffel in der 
Rückrunde. 

C-Jugend (Jg. 2008/09): 

Die in dieser Saison eigenständige C-Jugend – also ohne die Beteiligung des SV 
Bondorf – wird von Marcus Belz und Thomas Schittenhelm betreut, die dadurch mit 
einem kleineren Kader auskommen müssen. Der Umstieg auf das 11er Feld merkte 
man der Mannschaft an und so kam in der Qualistaffel  leider nur auf Platz 4 mit 
sechs Punkten aus sechs  Spielen und startet somit in der Rückrunde in der 
Kreisstaffel. Leider musste man für die Rückrunde einen Antrag auf Flex stellen, da 
sich die Kadersituation weiter zugespitzt hat. 

 

 



D-Jugend (Jg. 2010/11): 

Das Team von Jürgen Theiss, Alan Filipcic und Mark Seeger startete ebenso in der 
Qualistaffel in die Saison. Hier belegte man Platz 7 von zehn Mannschaften. Hier 
hatte man auch mit Umgewöhnung auf das 9er Feld zu kämpfen. In der Rückrunde 
startet man in der Kreisstaffel und hofft hier auf Grund der angepassten 
Leistungsstärke bessere Ergebnisse einzufahren.  

E-Jugend (Jg. 2012/13): 

Auch in diesem Jahr entschieden sich die Trainer Fillippo Berretta, Anton Schuster 
und Thomas Bruckner dazu die Mannschaften wieder nach Leistungsstärke 
einzuteilen. Das schlug sich wieder in den Ergebnissen nieder. Die E1 belegte einen 
starken zweiten Platz mit vier  Siegen aus fünf  Spielen und einem Torverhältnis von 
39:9 und kann sich in der Rückrunde nun mit gleichstarken Mannschaften messen. 

Die E-2-Junioren präsentierten sich trotz der Kaderzusammenstellung von Woche zu 
Woche besser, die häufige Spielpraxis zeigte Wirkung und so konnte man nach 
anfänglichen Schwierigkeiten sich fangen und die Hinrunde doch noch mit einem 
Torverhältnis von 17:13 und 9 Punkten abschließen. Positiv hervorzuheben ist 
hierbei das positive Torverhältnis und die gesteigerten Leistungen. In der Rückrunde 
startet man in der Kreisstaffel. 

F-Jugend (Jg. 2014/15): 

In der F-Jugend nehmen die Mannschaften pro Halbserie an vier bis fünf Spieltagen 
teil. Die Bambinis und die F2 spielen dabei in der Fairplay-Liga. Was bedeutet, dass 
die Spiele ohne Schiedsrichter stattfinden und die Kinder Situationen selbst lösen 
sollen. Dazu wird in der F3 (Jg. 2016 und jünger) ohne Torwart und im Rahmen des 
nun etablierten Bambini-Spieltags gespielt.  

 

Aktuell laufen die Planungen für die neue Runde schon wieder. Dabei werden noch 
Trainer in den verschiedenen Jugenden, vor allem bei unseren ganz kleinen 
Nachwuchskickern benötigt. Bei Interesse bitte bei der Jugendleitung melden. Zum 
Ende meiner Ausführungen geht mein Danke an die Trainer, da ohne sie der 
Spielbetrieb nicht möglich wäre. Ebenfalls bedanke ich mich bei allen Helfern, die im 
vergangenen Jahr in verschiedenen Funktionen die Jugend unterstützt haben. 

        Loris Killinger, Jugendleiter 

  



Jahresbericht Abt. Handball  

Spielgemeinschaft Nebringen / 
Reusten - Saison 22/23 

Ein Handballjahr voller Änderungen, 
Neuerungen und Comebacks 

Die Hallenrunde 2022/23 hatte mal 
wieder einiges zu bieten. Neu ist, dass 
diese Saison endlich wieder regulär 
stattfinden konnte. Optimistisch blickte 
man im vergangenen Jahr in die 
Zukunft, nachdem die Vorbereitungen 
für die neue Saison bei allen 
Mannschaften rechtzeitig und ohne 
Einschränkungen beginnen konnten. 
Sollte es das erste Handballjahr ohne 
Corona-Einschränkungen werden? 
Absolut – mit der Prämisse, dass die 
Gesundheit unserer Spieler an erster 
Stelle steht. Wir blicken nunmehr auf 
ein Handballjahr zurück, dass (so gut 
wie) die gewohnte Normalität vor der 
Pandemie zurückgewonnen hat, auch 
wenn Corona einige Fußspuren 
hinterlassen hat. Aber darüber wollen 
wir wirklich keine Worte mehr verlieren 
– zu viel neue und erfreuliche 
Geschehnisse brachte die aktuell noch 
laufende Saison 22/23. 

Sportliches - Jugend 

Die Jugendarbeit der SG 
Nebringen/Reusten lief in dieser 
Saison offiziell unter der neu 
gegründeten Jugendspielgemeinschaft 
mit dem SV Bondorf ab. Die JSG 
AmmerGäu formiert sich aus den 
Stammvereinen TGV Reusten, TV 
Nebringen und SV Bondorf. Alle 
Vereine stellen Mitglieder für einen 
JSG-Ausschuss, der durch die 
engagierten Sebastian Voss (SV 
Bondorf) und Stellvertreter Leo Ormos 

(TV Nebringen) geleitet wird. Die 
Stammvereine profitieren von einem 
jungen und dynamischen Team, das 
sich den Angelegenheiten im 
Jugendhandballsport annimmt und 
neue Ideen einbringt. Die JSG meldete 
für die Saison 22/23 in fast allen 
Altersklassen spielfähige und 
schlagkräftige Mannschaften an, 
bedauerlicherweise bis auf die 
weibliche C-Jugend. Mitte Mai 2022 
startete man in die Vorbereitungen und 
die Quali-Runde. Die JSG steht daher 
auch in der kommenden Saison vor 
Herausforderungen. Aber der 
erfolgreiche Zusammenschluss zweier 
Vereine in den schwierigen 
Pandemiezeiten lässt mutmaßen, dass 
diese Aufgaben mit Bravour 
bewerkstelligt werden. Ein großer 
Dank geht daher an das gesamte JSG-
Team und alle Helfer, die sich um das 
Wohl, den Spaß und den 
Handballsport in unserer Jugend 
kümmern. 

Sportliches – Aktive  

Erfreulicherweise konnten wir in den 
aktiven Mannschaften die Trainerämter 
größtenteils mit den Personalien aus 
der Vorsaison besetzen. Dennoch 
mussten die Frauen 1 um Haupttrainer 
Martin Bayer sich leider von Ihrer Co-
Trainerin Anja Schuster 
verabschieden. Die Trainerfunktion 
konnte von der SG mit einem 
adäquaten und sehr motivierten 
Nachfolger Amil Besic besetzt werden. 
Die SG-Ladies zeigten in der 
Bezirksliga handballerisch eine 
deutliche Steigerung zur Vorsaison 
und kassierten in der Hinrunde mit 
Beherztheit und Kampf viele wichtige 
Punkte, auch gegen so ambitionierte 



Aufsteiger wie die SG Tübingen. 
Dieses Polster sollte ausreichen, um in 
einer leider etwas schwächeren 
Rückrunde mit einigen unglücklichen 
Niederlagen vorzeitig den 
Klassenerhalt zu sichern. Nach nun 
zwei Jahren müssen wir uns leider von 
Martin als Trainer verabschieden. 
Vielen Dank für Dein erfolgreiches 
Engagement. Ebenfalls gilt der Dank 
an Amil, der diese Saison tatkräftig und 
motivierend als Trainer mitgestaltet 
hat. 

 

Die Männer 1 bauten auch diese 
Saison in der Bezirksliga auf ihr 
bewährtes Trainergespann aus 
Haupttrainer Marc Büchsenstein (Bild) 
und Co-Trainer Manuel Bahlinger. Mit 
einem sehr jungen Team bestritt man 
die schwere Handballsaison, die mit 
den aus der Landesliga abgestiegenen 
Schwergewichten wie SG H2Ku 
Herrenberg 2, TSG Reutlingen  und 
HSG Böblingen/Sindelfingen 2 eine 
echte Herausforderung für die Jungs 
darstellte. So etablierte man sich 
zeitweise im sicheren Mittelfeld der 
Liga, bis zuletzt nach einer 
ungünstigen Serie mit Niederlagen die 
SG-Männer in den erweiterten 

Abstiegskampf rutschten. Das 
Trainerteam und die Mannschaft nahm 
sich der neuen Aufgabe aber sichtlich 
motiviert und gekonnt an, so dass 
Anfang April ein Sieg im Endspiel in 
Entringen gegen den 
abstiegsgefährdeten SV 
Leonberg/Eltingen 2 den vorzeitigen 
Klassenerhalt in der Bezirksliga 
sicherte. Leider wird Marc 
Büchsenstein  nach dieser Saison sein 
lange Jahre ausgeübte Traineramt (M2 
und M1) abgeben und in eine 
wohlverdiente “Pause“ gehen. Vielen 
Dank für Deinen Einsatz und auf ein 
hoffentlich baldiges Wiedersehen ! 

 Mit dem Coach Manuel Bahlinger 
bleibt uns erfreulicherweise für die 
Männer 1 ein erfahrener Handballer 
der SG erhalten. 

Auch bei Männer 2 (Kreisliga A) und 
Männer 3 (Kreisliga B) konnten wir 
auch auf die bewährte Konstanz mit 
Hansi Fritz und Co-Trainer Florian 
Weimer und Klaus Ormos als AH 
Koordinator setzen. Die Männer 3 
konnten erneut aus einem WhatsApp-
Spielerportfolio von 53 (!) Mitgliedern 
zurückgreifen. Vielen Dank an die 
Trainer für das Engagement und die 
Nervenstärke bei teilweise auch sehr 
inkonstanten Trainingsbeteiligungen, 
nicht zuletzt der weiterhin 
herrschenden Coronaviren geschuldet.  

Sportliches - Turniere 

Das Handballjahr 22/23 startete mit 
einem ersten Comeback. Das 
Dorfturnier auf dem Kirchberg fand in 
traditioneller (Vor-Corona-) Form auf 
dem Rasenplatz vor dem Sportheim 
statt. Fünf Mannschaften kämpften im 
Ligasystem um den begehrten 



Wanderpokal. Es entwickelte sich ein 
faires und unterhaltsames Turnier, 
dass am Ende das Team Krauß 
Haustechnik souverän mit 8:0 Punkten 
gewinnen konnte. 

Nachdem das Dorfturnier als 
Pilotprojekt für ein zukünftiges 
Aktiventurnier im Jahr 2021 auf das 
Beachfeld auswich, erfolgte nun das 
größte Comeback nach der 
Coronapause. Die Rückkehr der TGV-
Handballturniere auf dem Kirchberg. 
So die 39. Auflage des 
Rasenhandballturniers, an dem über 
100 Jugendmannschaften teilnahmen.  
An drei Wochenendtagen maßen sich 
endlich wieder Mannschaften aus allen 
Altersklassen auf vier Spielfeldern. Die 
Freude der Kinder und Erwachsenen 
über DAS Handballevent in Reusten 
war ihnen ins Gesicht geschrieben. 
Das gastronomische, sportliche und 
freizeitliche Angebot auf dem 
Kirchberg knüpfte tadellos da an, wo 
es vor der Pandemie zwangsweise 
aufgehört hatte. 

Auf das Jugendhandballturnier- 
Wochenende folgte das erste offizielle 
Aktiven-Beachhandballturnier auf dem 
vor etwa vier Jahren fertiggestellten 
Beachfeld. 20 Mannschaften aus 13 

Vereinen kämpften in der inzwischen 
sehr beliebten Handballvariante um 
den ersten Turniersieg. 
Erfreulicherweise konnten die Männer 
1 der SG mit dem Turnierpartner der 

Frauen 1 aus Rottenburg den ersten 
(Heim-)Turniersieg feiern. Am Abend 
feierten alle Mannschaften zusammen 
bei der Players-Night im großen 
Festzelt. Das lang herbeigesehnte 
Event war ein voller Erfolg! Vielen 
Dank an alle Organisatoren und Helfer.  

 

Das ereignisreiche Sportjahr wurde mit 
der Ausrichtung des 
Bezirksstützpunktturnieres der 
weiblichen Jugend in Nebringen 
abgeschlossen. Die Mannschaft aus 
Achalm-Nagold, die von dem diesjährig 
gewählten Vorsitzenden der 
Bezirksjugend, Sebastian Voss, 
betreut wurde, sicherte sich dabei den 
Titel des BSP-Turniers 2023.  

Sonstiges 

In puncto Neuerungen sind wir in 
dieser Saison sehr fleißig gewesen. 
Nicht zuletzt dank unserer super 
Sponsoren. In Kooperation mit diesen 
Unterstützern konnten wir neue 
Einkleidungen gewährleisten. Neben 
neuen Trainer-Shirts für alle Trainer, 
konnten wir alle (JSG, SG, SVB) 
Mannschaften mit Trainingsanzügen 
zu einem geringen Selbstkostenanteil 
einkleiden. Ergänzend zu den 
inzwischen zwei Jahre alten Trikots, 
birgt dies ein einheitliches und 



sportliches Auftreten auf und neben 
dem Spielfeld. Die aktiven 
Mannschaften konnten sich darüber 
hinaus über ein neues gesponsortes 
Aufwärmshirt freuen.  

Ein Dank geht an alle Sponsoren und 
Organisatoren, welche die 
Vereinsidentifikation durch farbliche 
und einheitliche Kleidung ermöglichen 
und das Angebot unseres SG-
Onlineshops mitgestalten und 
aufwerten. 

 

Das SG-Heftle 22/23 erfreute sich mit 
vielen großartigen Bildern und Inhalten 
größter Beliebtheit. 

 

Erfolge – Jugend  

Es ist besonders erfreulich, dass die 
JSG auch sportlich schon erste 
Früchte trägt. So konnte die gemiscthe 
E-Jugend  den traditionellen 5athlon in 
Kuppingen gewinnen. Die männliche 
A-Jugend wurde souverän Meister in 
der Bezirksklasse (22:2 Punkte) und 

die gemischte D-Jugend konnte die 
Meisterschaft in der Staffel sichern und 
das ohne Punktverlust  (18:0).  

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH zu 
diesen hervorragenden Leistungen! 

Ausblick 

Zum Schluss noch ein kurzer Ausblick 
auf die anstehenden Aufgaben, die uns  
in der SG und JSG beschäftigen 
werden. Der Bezirk hat schwer mit 
einem Mangel an Schiedsrichtern zu 
kämpfen  und hat daher die Strafen 
und Regeln nochmals drastisch 
verschärft. In Zukunft kann man es 
sich als Verein nicht mehr leisten, sich 
„frei zu kaufen“ anstatt ausreichend 
Unparteiische zu stellen. Es droht 
sogar Punktabzug, wenn man über 
mehrere Hallenrunden hinweg zu 
wenige Schiedsrichter aufweisen kann. 
Daher ist jeder und jede aktive und 
ehemalige Spieler und Spielerin, 
Eltern, Freunde und Bekannte 
aufgerufen, zu prüfen, ob man nicht als 
Schiedsrichter zur Pfeife greifen kann. 
Ein Ehrenamt, für das man auch 
automatisch eine lukrative 
Entschädigung erhalt.  

Persönliches 

Wie bei der letzten SG-Sitzung im 
September vergangenen Jahres  
angekündigt, werde ich mein Amt als 
stellvertretender Abteilungsleiter im 
TVN und als SG-Leiter im September 
2023 abgeben. Ich darf mich an dieser 
Stelle schon herzlich bei allen 
Mitstreitern bedanken. Sowohl im TVN 
also auch in der SG oder JSG sind wir 
in den Ausschüssen sehr gut 
aufgestellt. Die Zusammenarbeit war 
immer angenehm, kooperativ und 



zielgerichtet. Gemeinsam haben wir in 
den letzten Jahren Höhen (zum 
Beispiel 25-Jahre-SG-Jubiläum, den 
„mySG-Day“)  und Tiefen (Pandemie, 
SG-Finanzskandal) durchlebt, ganz zu 
schweigen von den Alltags-Problemen 
wie die Suche nach Trainern, 
Betreuern oder Schiedsrichtern …  

Mit der Gründung der JSG AmmerGäu 
mit unserem zusätzlichen Partner SV 
Bondorf haben wir uns für die 
Handballzukunft gut aufgestellt und ich 
hoffe, dass diese Partnerschaft schon 
bald in eine „große SG AmmerGäu“ 
übergeht. Das Ergebnis dieser 
Partnerschaft wird nicht zuletzt durch 
die gemeinsamen Trainingsanzüge 
von SG/JSG und SV Bondorf 
hervorgehoben.  

Es war mir eine Freude   

- beim TV Nebringen  
- bei der SG Nebringen/Reusten  

und  
- bei der JSG AmmerGäu 

mitgestalten zu dürfen und ich 
wünsche meinen Nachfolgern viel 
Erfolg. Bekanntlich soll man ja 
aufhören, wenn es am schönsten ist.  

Ihr SG-Leiter Daniel Heckel  

 

Altpapiersammlung – In Nebringen 

Von Abteilungsseite TV Nebringen ist 
wieder einmal hervorzuheben, dass wir 
mit drei offiziellen 
Altpapiersammlungen im Ort 
Nebringen nicht die früher 
angestammte Zahl von vier 
Sammelterminen haben. Seit 2008 
sind wir dabei auf großes Verständnis 
von Seiten unserer TVN-

Fußballabteilung gestoßen, die es uns 
all die Jahre – bis einschließlich 2022 – 
ermöglicht hat, uns bei Ihrer 
November-Sammlung mit einer Schicht 
an Ladern (2 Personen) zu beteiligen 
und so in den Genuss der Pauschale 
zu kommen. Somit hatten wir all die 
Jahre hindurch eine „gefühlt vierte 
Sammlung“.   

Seit rund zwei Jahren wird allerdings 
die Sammelpauschale nicht mehr 
angewandt und das Sammelentgelt 
richtet sich nun scharf nach den jeweils 
erzielten Tonnagen an Altpapier. Da 
wir somit nicht mehr das 
Entgegenkommen der Fußballer 
„ausnutzen“ wollten, haben wir uns 
entschlossen, die Beteiligung ab 
diesem Jahr abzusagen und 
anderweitig nach der einen oder 
anderen Sammelbeteiligung zu 
schauen.  Beispielsweise sind wir im 
Dezember vergangenen Jahres relativ 
kurzfristig bei der Evangelischen 
Kirchengemeinde Nebringen/Tailfingen 
eingesprungen, als es dieser 
Organisation an Laderpersonal fehlte. 
Bei der Gemeindeverwaltung 
Gäufelden ist hinterlegt, dass wir in 
allen drei Ortsteilen daran interessiert 
wären, eine weitere Sammlung fest zu 
bekommen, falls eine 
Sammelorganisation ihren Termin 
abgeben würde.  



 

Weihnachtsbaumsammlung  

Ein „Klassiker“ ist in den 
Abteilungsreihen unsere alljährliche 
Weihnachtsbaumsammlung in allen 
drei Ortsteilen in Gäufelden. Und 
diesmal haben wir es sogar „gewagt“, 
eine Woche später als gewohnt zu 
sammeln, da das Abschmücken der 
Bäume bei einem frühen 
Sammeltermin gleich nach dem 
Dreikönigstag (6. Januar) unserer 
Erfahrung nach in den Vorjahren 
immer ein schwächeres 
Sammelergebnis ergab. Die von Robin 
Theiss und Daniel Becker initiierte 
Straßenplakat-Aktion wies auf das 
veränderte Datum hin. Allerdings war 
einmal im „Blättle“ der Termin  falsch 
abgedruckt, was prompt einige 
Nachfragen produzierte. Doch am 
Sammeltag selbst, am Samstag, 14. 
Januar, hellten sich die Mienen der 
Organisatoren nach dem Start um 10 
Uhr sichtlich auf. Wir blieben nur um 
knapp 18 Euro hinter dem 
Rekordergebnis aus dem Jahr 2022. 

Und dürften im Jahr 2024 wohl einem 
neuen Rekordergebnis 
entgegensehen. An dieser Stelle 
wollen wir auch „unserer Andrea Här“ 
danken, die viele Jahre nach dem 
Ausscheiden von Peter Kümmel als 
Caterer vor Ort (also auf dem 
Häckselplatz in Tailfingen) die 
Verpflegung der rund 20 Sammler und 
Fahrer übernommen hatte. Andrea 
hatte nun nach ihrem Umzug nach 
Unterjettingen gebeten, von dieser 
Aufgabe entbunden zu werden. Unsere 
Kassenwartin Alexandra Sattler und ihr 
Mann Thomas (Bild) haben sich als 
würdige Nachfolger erwiesen – und wir 
freuen uns schon auf „ihre 
Spezialitäten“ beim nächsten Mal.  

 

Mitgliederwesen / Finanzen 

Erfreulicherweise haben wir als eine 
der wenigen Abteilungen im TVN 
wieder einen echten 
Mitgliederaufschwung zu verzeichnen.  
Mit 209 Mitgliedern hat die 
Handballabteilung den höchsten Stand 
seit 2014 (also seit neun Jahren) 
erreicht. Ein besonderes Lob gebührt 
dabei den Betreuern Steffi Krämer, 
Marcus Luz und Jenny Langer, die es 
in den F-Jugendjahrgängen 2014 bis 
2016 und jünger geschafft haben, 
einen echten „Handball-Boom“ zu 
entfachen. Steffi hat zudem vor 
Jahresfrist noch die Abteilungs- 
mitgliedschaften etlicher F-



Jugendlichen zu Gunsten unserer 
Handballabteilung klären können, so 
dass wir insgesamt gegenüber 2022 
mit plus 17 Personen einen enormen 
Zuwachs verzeichnen konnten. Diese 
Mühe kommt uns auch im 
Beitragsrückfluss zu Gute. Vielen Dank 
nochmal an alle Beteiligten.  
 
Damit ist auch das Stichwort genannt, 
dass wir im Hauptverein in diesem 
Jahr 2023 dringend angehen müssen. 
Denn unser Beitragsrückfluss ist mit 30 
Euro pro Mitglied schon seit Jahren 
nicht mehr ausreichend. Es ist zum 
Beispiel bei einem Erwachsenen-
Beitrag von 95 Euro gegenüber einem 
Mitglied nur schwer darstellbar, dass 
mit 30 Euro hier nicht einmal ein Drittel 
an die Abteilungskasse zurückfließt. 
Deshalb muss verstärkt ein Kosten- 
und Einsparungsmanagement auf 
Seiten des Hauptvereins mit seinen 
Liegenschaften einsetzen. Da die 
Handballkasse im zweiten Jahr 
hintereinander ein vierstelliges Minus 
aufweist, werden wir nicht umhin 
kommen, für 2024 einen 
Beitragsrückfluss von 40 oder gar 45 
Euro pro Handball-Abteilungsmitglied 
zu fordern. Oder man ringt sich im 
Hauptausschuss dazu durch, einen 
festen Hauptvereins- und einen festen 
Abteilungsbeitrag auszuweisen. Am 
Tropf einer mehr oder weniger gut 
gefüllten Hauptvereinskasse zu 
hängen, ist für uns als Abteilung nicht 
mehr länger zumutbar.  
 
Strukturreform 2025 im Handball  

     Anfang April diesen Jahres wurde 
erstmals in Mails und in der 
Tagespresse über die geplante 
„Handball-Strukturreform in Baden-
Württemberg“ informiert, die ab 1. Juli 
2025 – also in knapp zwei Jahren – in 
Kraft treten soll.  

Was man der Karte auf den ersten 
Blick nicht entnehmen kann, ist der 
Plan, dass insgesamt mit SG H2Ku 
Herrenberg, SG Nebringen/Reusten, 
SV Bondorf, VfL Nagold, Spvgg. 
Mössingen und TV Rottenburg  sechs  
Vereine aus dem bisherigen Bezirk 
Achalm/Nagold künftig in einem Bezirk 
5 spielen sollen, der bis zum Bodensee 
reicht. Das mit 16 Vereinen größte 
Kontingent aus dem bisherigen Bezirk 
Achalm/Nagold (Tübingen/Reutlingen), 
soll zusammen mit Göppingen einen 
gemeinsamen Bezirk 3 bilden.  
Dies ist für mich auch für unseren 
Verein  die „naheliegendste Lösung“ – 
also der Wechsel in diesen Bezirk 3. 
Denn im anderen Fall (also dem Bezirk 
5) hätten wir erhebliche Fahrtstrecken 
zu absolvieren, und das auch in den 
unteren Spielklassen wie der 
Bezirksklasse oder der Kreisliga A.  
Da der neue Bezirks-Zuschnitt bislang 
noch als „Entwurf“ gilt, setze ich stark 
auf die Kommunionsfähigkeit der 
führenden Handball-Funktionäre in 
unserem Kreis, als da wären Hans 
Artschwager (Präsident HVW, 
Hildrizhausen), Eberhard Gloger 
(Bezirksvorsitzender Achalm/Nagold, 
Ehningen) und Klaus Pflugfelder 
(Bezirksspielleiter Achalm/Nagold, 
Haslach).  
Noch ein letztes Argument in Sachen 
„Wechsel in den Bezirk 3“: Wir haben 
nicht über etliche Jahre hinweg unsere 



zweite und dritte Männermannschaft 
mühsam aufgebaut, um sie nun im 
Handstreich wieder zu verlieren, bloß 
weil diesen Mannschaften im neuen 
Bezirkszuschnitt Fahrten bis nach Sulz 
am Neckar (HSG Neckartal) oder 
Balingen (HBW Balingen/Weilstetten) 
„drohen“.  
 

Abschließend möchte ich festhalten, 
dass für unsere Handballabteilung als 
mittlerweile zweitgrößte Abteilung im 
TVN die Herausforderungen nicht 
geringer werden. Meines  Erachtens 
nach wird den Ehrenamtlichen 
mittlerweile in verschiedenen 
Bereichen zu viel zugemutet. Aber 
auch innerhalb des TVN gehen leider 
Gottes manche Angelegenheiten nur 
quälend langsam voran. So macht man 
sich auch ein Stück weit im 
Hauptverein das Leben selbst schwer. 
Nur ein Beispiel: Dass wir bislang  - 
also bis Mitte April – erst eine 
Ausschuss-Sitzung hinbekommen 
haben, in der dezidiert über die 
Planung des 100-jährigen Jubiläums 
unseres Vereins im Jahr 2024 
debattiert wurde, spricht Bände.  

Wir müssen uns vor allem 
vergegenwärtigen, dass jetzt im 
kommenden Jahrzehnt – also bis 2033 
- die entscheidende Weichenstellung 
erfolgen muss, um einen nicht mehr zu 
mindernden Stellenwert unserer 
Sportvereine in der Gesellschaft zu 
verankern. Mit dem Eintritt ins 
Rentenalter durch die  genannten 
„Baby-Boomer“ – also der 
Geburtsjahrgänge 1958 bis 1965 – 
bricht  für die Vereine eine Armada an 
langjährig tätigen Ehrenamtlichen weg. 
Auch der Kommune – also der 
Gemeindeverwaltung Gäufelden – 

muss klar sein, dass sie mit den jetzt 
noch tätigen und belastbaren  „Baby-
Boomern“ eine Perspektive für den 
Vereinssport in den nächsten fünf, 
zehn Jahren aufbauen muss. Diese 
Perspektive muss auch das Thema 
Hauptamtlichkeit beinhalten. Wir alle 
müssen professioneller werden. Das  
Sporttreiben, die Bewegung zur 
Gesundheitserhaltung muss auch der 
Gemeinde etwas wert sein. Denn mit 
so viel unentgeltlichem Einsatz wie 
momentan die Vereine ausgestattet 
sind, wird es in spätestens zehn 
Jahren vorbei sein. Die 
nachwachsenden Generationen 
werden und können sich nicht mehr so 
vereinnahmen lassen. Das wird nicht 
mehr funktionieren. Mehr Familie, 
mehr Freizeit, mehr Gesundheit. Den 
Vereinsmeier klassischer Prägung – 
dazu zähle ich mich auch -  wird es 
dann einfach nicht mehr geben und 
anstatt diesem muss es dann gerade 
in so einer sportaffinen Gemeinde wie 
Gäufelden ein Konzept, eine 
Konzentration der Kräfte geben. Ein 
„Weiter-vor-sich-Hinwursteln“ kann 
sich der TV Nebringen – im übrigen 
auch alle anderen Nachbarvereine –  
dann nicht mehr erlauben. Viele 
umliegende Vereine zeigen uns, wie 
weit man jetzt noch mit einem 
ehrenamtlichen Einsatz kommen kann. 
Diese Beispiele müssen uns 
anspornen – und nicht entmutigen.  

Ihr kommissarischer 

Abteilungsleiter Andreas Gauß  



Jahresbericht der Tennisabteilung 2022

Liebe Tennismitglieder,

Unser Tennisjahr startete am 25. März mit  
der Abteilungsversammlung, die wir nach 
zwei Jahren erstmals wieder im Sportheim 
abhalten konnten. 14 Mitglieder nahmen an 
der Versammlung teil.
 Zur Wahl standen die Abteilungsleitung, der 
Kassierer, Jugendwart und ein Beisitzer. Die 
Wahlen verliefen problemlos, da im Voraus 
Gespräche und Zusagen stattgefunden 
hatten. Brigitte Papenheim wurde für 2 Jahre 
als Abeilungsleiterin wieder gewählt, Nadja 
Taxer als stellvertretende Abteilungsleiterin 
für 1 Jahr, Bruno Papenheim für 2 Jahre als 
Kassierer und Klaus Ickert für 2 Jahre als 
Beisitzer. Das Amt des Jugendleiters blieb 
wie in den Vorjahren leider vakant.
Der Ausschuss traf sich sechs Mal zu den 
Ausschussitzungen, um die 
Angelegenheiten der Abteilung für unsere 
Tennismitglieder zu regeln. Folgende 
Aufgaben mussten erledigt werden:

1. Termine für die Arbeitseinsätze auf der
Anlage und zum Reisigmachen.

2. Mannschaftsmeldungen und 
-aufstellungen 

3. Turnierplanungen für Flutlichtturnier 
und Frühschoppenturnier

4. Planung Werbeaktion der Abteilung im
Rahmen der Neumitgliedergewinnung

5. Neubau der Umkleidekabine
6. Teilnahme am 

Sommerferienprogramm der 
Gemeinde 

7. Spielnachmittage auf der 
Tennisanlage für der Turnkinder des 
TV Nebringen.

8. Schnuppertag Deutschland spielt 
Tennis

9. Organisation  Trainerstunden mit 
unserem Trainer Thomas Grau

10.  Zwiebelkuchenverkauf
11.Gesellige Zusammenkünfte wie 

Stammtisch, Winterkontaktpflege und 
nicht zuletzt der Abteilungsausflug.

Wie ihr seht, gab es eine Menge zu tun.

Die geplante Saisoneröffnung am 
24.04.2022 mußte aufgrund des Dauerregens
und zur Schonung der Tennisplätze  auf 
Sonntag, den 1. Mai verschoben werden. An 

diesem Tag wurden dann bei kühlem aber 
trockenem Wetter die Plätze mit einigen 
Doppelspielen eingeweiht.

Bevor wir jedoch Tennis spielen konnten, 
wurde die Frühjahresinstandsetzung der 
vier Plätze unter der Regie unseres 
Platzwartes Peter Taxer in bewährter und 
professioneller Art durchgeführt. Peter hat die
Arbeiten voll im Griff und die Plätze für uns 
hervorragend präpariert. Auf der Anlage 
waren vor Beginn der Spiele zwei 
Arbeitseinsätze nötig, die von unseren 
Mitgliedern durchgeführt wurden. 
Neben den terminierten Arbeitseinsätzen gibt 
es für unsere Mitglieder immer die 
Gelegenheit, die geforderten Arbeitsstunden 
zu leisten. Eine To-Do-Liste  mit den 
anstehenden Arbeiten hängt im Tennishäusle
aus.
Insgesamt leisteten unsere Mitglieder 440 
Arbeitstunden, inklusive 193 Stunden für den 
Zwiebelkuchenverkauf.   

Unsere Spielgemeinschaft mit dem TC 
Gäufelden konnte auch in diesem Jahr 
wieder acht Aktive- und 
Seniorenmannschaften sowie eine GemSen-
Mannschaft (Gemischte Senioren) und drei 
Jugendmannschaften melden, U10 Midcourt 
sowie die U12 und die U15 (Gemischte 
Junioren). Die U12 und die U15  wurden 
gemeinsam mit dem Tennisverein Gültstein 
gebildet. Die Zusammenarbeit lief gut, nur 
leider können wir für 2023 keine 
Jugendmannschaft mehr melden. Die 
Gültsteiner Kinder haben wir lan den 
Tennisclub Herrenberg verloren, unsere 
Kinder und Jugendlichen reichen für eine 
Mannschaftsmeldung nicht aus. Umso mehr  
ist die Arbeit mit den Kindern beim 
Sommerferienprogramm und mit Kindern aus 
den  Abteilungen unseres Vereins wichtig. 
Der Einladung an die Turnkinder zum Tennis-
Spielnachmittag folgten zwei Turngruppen. 
Mit ihren Übungsleiterinnen kamen am 15. 
Juli je 15 Turnkinder auf die Tennisanlage 
und erlebten unter Leitung von Nadja und 
Brigitte eine fröhliche Tennisstunde. 
Das Angebot Deutschland spielt Tennis unter
Mitarbeit von Nadja, Simone, Karin und Sonja
wurde ebenso wie die vorherigen Angebote 
sehr gut angenommen. An den 
verschiedenen Spielstationen wuselte es auf 
unserer Anlage und die Kinder und 



Jugendlichen hatten viel Spaß an diesem 
Spieltag.
Um weitere Mitglieder zu gewinnen und vor 
allem junge Familien anzusprechen, wurde 
vom Aussschuss ein Werbeplakat entworfen, 
das nun seit einigen Monaten in den 
Bettäckern, dem neuen Baugebiet 
Gäufeldens, hängt. 
Wir hoffen, dass sich einige Familien 
angesprochen fühlen und unserem Verein 
und der Abteiung beitreten.
Die Mitgliederzahl ist in diesem Jahr von 71 
(Stand 31. 12. 21) auf 64 Mitglieder 
gesunken. Leider haben wir auch einige 
langjährige Mitglieder verloren. Gründe 
hierfür sind das Alter oder auch 
gesundheitlich bedingte Einschränkungen, 
die das Tennisspielen nicht mehr zulassen.

Nach Ende der sehr zufriedenstellenden 
Verbandsrunde und den guten 
Mittelfeldplatzierungen der Mannschaften 
fand zum sportlichen Ende der Saison unser 
Frühschoppenturnier statt. 
Weißwurstfrühstück und Doppelspiele lockten
zahlreiche Spieler und Spielerinnen, auch 
von unserem Nachbarverein TC Gäufelden, 
an. Das Turnier unter der Leitung von Nadja 
und Peter Taxer hat wieder einmal allen 
Beteiligten viel Spaß bereitet. 

Nach einigen Diskussioen im Ausschuss 
entschieden wir uns auch in diesem Jahr 
gegen eine Hocketse und für einen 
Zwiebelkuchenverkauf. Die Gründe in 
diesem Jahr waren nicht die Auflagen wegen 
Corona, sondern unsere Sorge, dass wir mit 
unseren Abteilungsmitgliedern die Arbeit für 
eine Hocketse nicht mehr stemmen können. 
Der Zwiebelkuchenverkauf war ein Erfolg. Mit
Hilfe von Mitgliedern der Turnabteilung und 
Freunden des TV Nebringen konnte der 
Verkauf durchgeführt werden. Allen 
Helferinnen und Helfern möchte ich nochmals
herzlich für ihren Einsatz danken. Der Erlös 
des Zwiebelkuchenverkaufs, so der 
Beschluss des Ausschussses, wurde für den 
Bau des Behinderten-WC  gespendet. Ende 
Oktober wurde unserem Vorstand Frank 
Huber ein Scheck von 2200,- € überreicht. 
An dieser Stelle möchte ich noch einmal die 
überdurchschnittliche Leistung von Familie 
Taxer hervorheben, ohne die es den Anbau 
mit dem Behinderten-WC, der neuen 

Umkleidekabine und dem Lagerraum für 
Gerätschaften nicht geben würde. 
                        

Am 16. Oktober gab es das perfekte sonnige 
Herbstwetter für unseren Jahresausflug. Der
schon vor zwei Jahren geplante Ausflug 
führte nach Unterjesingen. Wir genossen das 
Wengertwegele, die herrlichen Ausblicke und 
natürlich auch unser Vesper mit Wein vom 
Ort sowie Käse, Brot und Trauben.  
Damit wir uns auch im Winter nicht aus den 
Augen verlieren, trafen sich immer einige 
Mitglieder beim Stammtisch und bei der 
Winterkontaktpflege.  Mein Dank gilt hier 
besonders Sonja Schittenhelm, die sich um 
Tischreservierungen sowie um die 
Streckenführungen bei den schönen 
Wanderungen kümmerte.  
 
Nun noch einige Ausführungen zum 
bevorstehenden Tennisjahr 2023.

• Ich wünsche mir weiterhin eine gute 
Zusammenarbeit im Ausschuss und 
bedanke mich ganz herzlich bei den 
Ausschussmitgliedern für ihre große 
Geduld, auch bei den länger 
dauernden Sitzungen.

• Unser Trainer Thomas Grau wird uns 
in diesem Jahr nur noch donnerstags 
für 3 Stunden zur Verfügung stehen.

• Markus Bartl wird die Herren 50 
weiterhin trainieren.

• Eine Herrenmannschaft konnte nicht 
gemeldet werden.

• U12 und U15, wie schon erwähnt, 
werden nicht mehr gemeldet. Ob es 
wieder eine U10 Micourt geben wird, 
ist noch offen. 

• Die beliebte GemSen-Runde wurde 
leider vom Verband eingestellt. Die 
Organisation der GemSen lag bei 
Albrecht Schittenhelm in sehr guten 
Händen. Es hat viel Spaß gemacht, 
freitags mit den GemSen zu trainieren.

• Die Neuorganisation der Hobbyrunde 
hat es jetzt ermöglicht, die Hobby-
Damen-Runde wider zu beleben. 2023
werden wir als Spielgemeinschaft an 
der Hobby-Damen-Doppelrunde 
teilnehmen.

• Die Mittwochs-Spielrunde am 
Nachmittag bleibt bestehen.

• Freitags werden wieder die Plätze 3 
und 4 zum offenen Spielen 
bereitstehen.  



• Gemeinsam im Hauptausschuss des 
TV Nebringen haben wir uns 
entschlossen, im Jahr 2023 eine TVN-
Hocketse zu veranstalten. Alle 
Abteilungen sind beteiligt. Bitte haltet 
euch schon einmal den Termin frei:

• TVN-Hocketse, Samstag, den 29. Juli 
2023 am Backhaus.   

• Es werden viele fleißige Helfer und 
Helferinnen gebraucht. 

Zum Schluß weise ich auf unsere Homepage 
(https://www.tvnebringen.de) hin, auf der ihr 
alle Informationen zur Tennisabteilung 
bekommt. Termine werden hier rechtzeitig 
bekannt gegeben. In dem vierteljährlich 
erscheinenden Newsletter könnt ihr 
Neuigkeiten über die Abteilung erfahren. 

Ich wünsche euch im Namen des gesamten 
Ausschusses eine schöne Sommersaison 
und viele sportliche Begegnungen auf 
unserer Anlage!

   

Brigitte Papenheim
(Abteilungsleiterin Tennis) 

      

Hier ein Eindruck vom neu gebauten  
Behinderten-WC und der Umkleidekabine 
sowie der symbolischen Scheckübergabe an 
die Vorsitzenden  des TV Nebringen, Frank 
Huber und Rita Kapp. 



 

Bericht des Sportwarts 

Im Jahr 2022 konnten wir 11 Mannschaften 
als der Spielgemeinschaft mit dem TC 
Gäufelden melden. Was mich persönlich 
besonders gefreut hat, war die Meldung der 
Herren. Trotz der unerwartet kurzfristigen 
Absage von einigen Stammspielern, konnten 
wir trotzdem mit viel Engagement eine 
Mannschaft melden und ein Superergebnis 
erzielen. Auch die restlichen Mannschaften 
konnten alle eine gute Saison spielen. 

Die Talentiade spielte gänzlich unter der 
Leitung und Besetzung von TC-Mitgliedern 
und beendeten die Saison mit dem 5. Platz. 

Die U12 und U15, unter der Leitung von 
Brigitte Papenheim und Karin Frey aus 
Gültstein, erreichten den 5. bzw. den 4. Platz. 
Leider werden im Jahr 2023 einige Spieler-
innen und Spieler aus Altersgründen nicht 
mehr teilnehmen können und Spieler aus 
Gültstein haben sich zu einem Wechsel nach 
Herrenberg entschlossen. Somit wird es wohl 
schwierig werden, wieder eine Mannschaft zu 
melden. 

Die Damen 40 absolvierten ihre Spiele oft ge-
schwächt wegen verletzten Spielerinnen. 
Somit konnte diese Saison nur der 5. Platz 
erreicht werden, was aber dem Teamgeist 
keinen Abbruch tat. Zu allen Treffen, waren 
meist alle anwesend und hatten viel Spaß 
und freuen sich auf die nächste Saison als 
Damen 50. 

Die Damen 50 erreichten in der Oberliga den 
sensationellen 3. Platz. Herzlichen Glück-
wunsch, das war eine Superleistung. Weiter 
geht es in der nächsten Saison bei den 
Damen 60. 

Die Herren erzielten, trotz der schwierigen 
Bedingungen, den 3. Platz und schrammten 
sogar nur um ein Haar am Gruppensieg 
vorbei. Ein verlorener Satz-Tie-Break ließ sie 
auf Platz 3 zurückrutschen. Aber das war 
eine Superleistung und vor allem geht ein 
großer Dank und großes Lob an die Ersatz-
spieler aus den Reihen der 50er- und 55er-
Mannschaft. 

Die Herren 50 erreichten nach spannenden 
Spielen den 5. Platz. Auch sie konnten sich 
auf verschiedene Ersatzspieler verlassen,  

 

dafür ein großes Dankeschön. Da die 
Besetzung zugunsten der Herrenmannschaft 
in dieser Saison etwas anders gemeldet 
wurde, musste mit der Aufstellung immer gut 
aufgepasst werden. Die jeweilige 
Mannschaftsaufstellung war schwierig.  

Die Herren 55 und 60 (komplette Besetzung 
TCG) erreichten jeweils den 3. Platz. Die 
Herren 70, ebenso in kompletter Besetzung 
des TCG, erreichten den 2. Platz und die 
Herren 75 den 6. Platz. 

Die GemSen hatten 3 Spiele, davon konnten 
2 gewonnen werden. Leider gibt es eine 
Änderung und die GemSen spielten ihre 
letzte Saison. Es konnte sich kein Nachfolger 
zur Organisation der Spielrunde finden. Somit 
entschied der WTB das Ende der GemSen. 
Alle Spieler und Gegner waren sich einig, 
dass das doch sehr schade ist. Hier hat der 
Spaß an erster Stelle gestanden und es 
wurde viel gelacht und gefeiert. Aber die 
Hoffnung auf ein Wiederaufleben besteht ja 
immer. 

Unsere Hobbydamen haben leider auch 
dieses Jahr keine Mannschaft gemeldet. Sie 
trafen sich aber, wie gewohnt, mittwochs zu 
Kaffee und Kuchen sowie gemeinsamen 
Spielen. Für 2023 kann erfreulicherweise 
wieder eine Mannschaft gemeldet werden. 

 

 



 

Die Veranstaltungen konnten in diesem Jahr 
alle reibungslos durchgeführt werden. Im 
Frühjahr wurde mit einem kleinen Turnier zur 
Saisoneröffnung gestartet. Trotz recht 
frischen Temperaturen fanden aber schöne 
Spiele auf den schon richtig gut bespielbaren 
Plätzen statt. Der Wettergott hat uns vor dem 
angesagten Regen verschont und es war ein 
toller Tag für das erste Heranschnuppern an 
die Sommersaison. 

Als Schnupperaktionen wurde auch dieses 
Jahr wieder „Deutschland spielt Tennis“ 
angeboten. Einige Erwachsene sowie Kinder 
mit ihren Eltern nahmen teil. Unser Trainer 
Thomas hat uns unterstützt und gleich kurze, 
professionelle Trainingseinheiten gegeben. 

 

Auch bei der Aktion des Sommerferien-
programms war viel Leben auf der Anlage. Es 
wuselte nur so von Kindern, die mit vollem 
Spaß der großen Hitze trotzten. Zur Be-
lohnung gab es dann noch Würstchen oder 
Gemüsetaler. 

Die Kinder der Turnabteilung waren zu Be-
such auf unserer Anlage. In zwei Gruppen 
flitzten sie bei uns über die Tennisplätze und 
zeigten gleich, dass es ihnen als Turnkinder 
nicht an Ausdauer fehlt. Einige der Kinder 
hatten so viel Gefallen am Tennisspiel, dass 
sie gleich noch einige Stunden Training 
anhängten. Es würde uns sehr freuen sie 
auch nächste Saison wieder auf der Anlage 
zu sehen. 

 

  

 

 

 

Das Flutlichtturnier war, wie immer, eine tolle 
Veranstaltung mit vielen netten Spielern und 
Zuschauern. Mit dabei waren auch wieder 
Spieler und Freunde vom TC Gäufelden. 
Nach langen Spielen musste sich die Letzten 
noch schnell stärken bevor das Sportheim 
zumachte. Da es aber Flutlichtturnier heißt, 
haben es sich einige Spieler und Spielerinnen 
nicht nehmen lassen, noch einige Runden mit 
Flutlicht zu spielen. Wieder mal ein toller 
Spaß! 

Das traditionelle Frühschoppenturnier startete 
bei sonnigem Wetter mit spannenden 
Doppeln. Die Paarungen wurden nach jeder 
Runde neu ausgelost. Zwischendurch gab es 
dann natürlich auch Weißwurst und Weizen-
bier zur Stärkung. Tolle Spiele bei viel Spaß 
und Geselligkeit mit netten Gästen!  

Auch dieses Jahr hatten wir einige 
Sommermitglieder auf der Anlage. Ein 
Sommermitglied hat sofort am Training 
teilgenommen und hat sich auch sonst gerne 
zum Spiel verabredet. Wir haben weiterhin 
das Angebot Sommermitgliedschaft und 
hoffen auch 2023 auf große Nachfrage.  

Ich freue mich schon auf die kommende 
Saison und hoffe auf rege Teilnahme an den 
Veranstaltungen und hoffentlich auch neuen 
Gesichtern in der Abteilung. 

Euer Sportwart 

Peter Taxer 



 

 

Bericht des Platzwartes 

Die Saison 2022 startete wie gewohnt mit 
Arbeitseinsätzen und der Frühjahrsinstand-
setzung. Wie bereits bewährt, haben wir die 
Plätze in Eigenleistung für den Tennisbetrieb 
„flott“ gemacht. Die vorhandenen 
Gerätschaften und einige neue Ideen haben 
das Arbeiten nochmals er-leichtert und 
schneller gemacht. Wieder ein großes 
Dankeschön an die fleißigen Helfer. Zur 
Platzeröffnung war dann auch Alles startklar.  

 

 

 

 

Bei den Arbeitseinsätzen übers Jahr waren 
meist die üblichen Gesichter anwesend und 
haben fleißig Hand angelegt und möglichst 
viel Arbeiten erledigt. Leichter wäre es 
natürlich, wenn sich viele Helfer einfinden 
würden. 

 

 

 

 

Da gilt wieder mal das alte Sprichwort: Viele 
Hände machen ein geschwindes Ende! 
Außerdem freut sich doch jeder, wenn er 

seine Arbeitsstunden abgeleistet hat.       

 

Auf ein schönes Tennisjahr mit Euch, freut 
sich euer 

Platzwart            
Peter Taxer 

 

 

 
 
 
 



Jahresbericht 

Abteilung Turnen 

Sportangebot  

Nach den ganzen 
Coronabeschränkungen konnten wir 
2022 wieder weites gehend normal mit 
dem Sportbetrieb starten. Am 
10.1.2022 ging es zur Freude der 
Teilnehmer wieder los. 

 

Im Erwachsenenbereich hatten wir 9 
Kurse im Angebot, wobei 2 davon in 
Kooperation mit dem TSV Öschelbronn 
stattfanden. Im Kindersportbereich 
haben wir auf Grund der großen 
Nachfrage unser Angebot erweitert, 
um eine zusätzliche Stunde für die 
Mini-kids (3–4jährigen). Auch für den 
Aufbaukurs Leichtathletik, deren 
Übungsleiterin aus Zeitgründen leider 
aufhören musste, haben wir eine neue 
Lösung gefunden. Insgesamt hatten 
wir für die Kinder 8 Kurse im 
Programm. Das genaue Angebot kann 
auf der Homepage (www. 
tvnebringen.de) eingesehen werden. 

 

Zusätzlich zu den normalen 
Trainingsstunden gab es in diesem 
Jahr auch wieder besondere 
Veranstaltungen:  

22.5.2022 Frühlingsfest im 

Kinderturnen 

Eifrig übten die Kinder, um bei einer 
Aufführung ihr Können zu 
präsentieren. Dabei drehte sich alles 
um das Thema Frühling. Außerdem 
wurden die Sportabzeichen verliehen. 
Im Anschluss gab es auf der Wiese vor 
dem Jubs verschiedene 
Bewegungsangebote sowie einige 
kulinarischen Köstlichkeiten, um den 
Tag gemütlich Tag ausklingen zu 
lassen. 

  

Schnuppertraining beim Tennis 

Um die Kinder auf einen Wechsel nach 
dem Kinderturnen zu einer bestimmten 
Sportart vorzubereiten, bieten die 
Übungsleiter der Champions 
turnusmäßig Stunden mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten an. 
So fand am 15.7.2023 in Kooperation 
mit der Tennisabteilung ein 
Schnuppertraining statt. 

 

Turnzwerge in Aktion 

Schnuppertraining der Champions  

Frühlingsfest 



21.10.2022 Turn-Challenge im 

Herbst 

Ein besonderer Nachmittag für alle 
Kinder der Abteilung Turnen. In der 
ganzen Halle waren unterschiedliche 
Stationen aufgebaut, an denen die 
jungen SportlerInnen 
altersentsprechend ihre Fähigkeiten in 
Geschicklichkeit, Koordination, 
Schnelligkeit, Ausdauer und Kraft 
zeigen konnten. Zum Abschluss gab 
es für alle eine Urkunde und einen 
knackigen Apfel (gespendet vom 
Hofladen Schäberle) und natürlich 
viele stolze Gesichter. 

 

 

18.11.2022 Laternenlauf 

Im Anschluss an die 
Freitagssportstunden trafen sich 
Kinder und Eltern mit ihren Laternen 
vor der Sporthalle. Nach einem kleinen 
Laternentanz der Kinder setzte sich 
der große Zug in Bewegung und 
erleuchtete die Wege rund um die 
Sportanlage. Anschließend trafen sich 
alle vorm Jubs, um sich mit Punsch, 
Waffeln und LKW zu stärken.  

 

Arbeit im Ausschuss 

Wir starteten am 20.1.2022 ins neue 
Jahr mit einem winterlichen Treffen mit 
Fackelwanderung und 

anschließendem gemütlichen 
Beisammen sein am Feuer. 

Am 19.3.2022 fand die 
Abteilungsversammlung in der 
Mensa statt. Über das Jahr trafen wir 
uns zu 5 Sitzungen (z.T. online) im 
Groß-team, außerdem fanden diverse 
Treffen in den einzelnen 
Kompetenzteams statt.   

 

Mitgliederentwicklung  

Erfreulicherweise konnten wir einen 
Zuwachs der Mitgliederzahlen 
verzeichnen und liegen nun bei 287 
Mitgliedern.  

 

Dank 

Dankbar, dass die 
Coronaeinschränkungen immer 
weniger wurden und unsere 
Teilnehmer uns treu geblieben sind.  

Dankbar und froh zu sehen, dass 
unsere Veranstaltungen gut besucht 
wurden.  

Dankbar für die vielen positiven 
Rückmeldungen. 

Dankbar, für alle Kurse Übungsleiter 
zu haben, was in der heutigen Zeit 
nicht selbstverständlich ist. Auch im 
Turnbereich ist es immer schwieriger 
ehrenamtliche Übungsleiter zu finden. 

Dankbar mit einem tollen engagierten 
Team zu arbeiten. 

 

Bergit Müller-Hoefer 
(Abteilungsleiterin) 

 

 

 

Stolze Kinder nach der Herbstchallenge 
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